
asto!  heologis: Informationen Ihl
999)

Pra  iIsch-theologische DZW. bastoraltheologische In-
stitute stellen sSich S

In ETW alphabetischer Heihentfolge stellen uch se/t ThI n Qf-
ner Serie eweills praktisch-theologische DZW. pastoraltheologische
NSTIÄUTEe des deutschsprachigen Raums mit resSsen, ersonal, Ar-
ems- und Forschungsschwerpunkten VOT. Für die katholischen Institu-

gilt DEl das Kriterium pastoraltheologısc. und zunächst MNUr VOor')
Fakultäten Evangelischerseits iSst Praktische eologie oft weiter
verstanden Wır verweiseng späteren aktuellen Veränderungen,
insbesondere eruflungen, auf den Informationstell der FThAI (Red.)

Erfurt Philosophisch-Theologisches udium

5und Ad des In

Seminar für Pastoraltheologıe und Religionspädagogıik Philoso-
phisch- T heologischen Studium Erfu
Domstraße 1 D-99 Erfurt, Postfach 62, D-99002 Erlurt
Tel 0361 /590770, Fayx 0361 590770
E-maıl wollbold.phil-theol@uni-erfurt.de
omepage: www.unt-erfurt.de/ ohil-theo

Aktuelles Personal:

Seminardirektor: Prof Dr Andreas Wollbold
mernus Prof Dr Franz eOorg Friemel
Lehrbeauftragte: Uta Bergner (Religionspädagogık, atechetti-

sche Ubungen

S Geschichte des
Am Junı 1952 wurde das Philosophisch- T heologische Studium Fr-
furt VOoON katholischen Jurisdiktionsträgern In der DDR als eiNZIgE Ka-
tholısch-theologische Hochschule ZUuTr riesterausbildung n der DDR
gegründet und n den Räumen der mittelalterlichen theologischen Fa-

der Universitä: eingerichtet. Sie wurde September 199
V Miınisterra der DDR ZUur Staatlich anerkannten Wissenschaftlı-
hen Hochschule erhoben und arbeıtet In KOoOoPeration mıt der
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wiedergegründeten Universität Erfurt (Seit Maı als Fakultät
kırchlichen anerkann R
Der Lehrstuhl für mastoraltheologie (zunächs NOC verbunden mıit
dem für Liturgiewissenschaften) wurde Dbesetzt Von Prof Dr TruNnO
Löwenberg (  2-1  }} ann von Prof Dr Franz Georg Friemel
(1975-1 997) und seIlt 199 7//1 998 VON Prof Dr Andreas

rbeitsschwerpunkte:
Grundlagen der praktischen eologie
Seelsorgetheorie
Familienpastoral
Geistliche Theologie

Forschungsprojekte:
Deutschland- Teil neue Bundesländer) des Projekts „Aufbruch“ n

Dostkommunistischen Ländern Ost- und Miteleuropas (Pasto-
rales Orum e.V Wiıen (Volkswagenstiftung u.a
Sinn- und Beziehungsressourcen VTn kKatholischen Familien in
den RU6€]! Bundesländern n den Jahren der Transformation“
(DFG
eue Formen des Religionsunterrichts In der Diaspora Kate-
chetische der egion ÖOst der DBK)

pezie| Angebote In der

Urs „Grundfertigkeiten Rede“
Forschungsmitarbeit VOTN Studierenden Projekt ‚Aufbruc

ufende und Lizentiats- und Doktoratsarbeiten

DIie Quellen der Spiritutalität der T herese von LISIEUX Bel-
spiel des Briefwechsels ıhrer Romreise
emenınde als Leitidee der Gemeinsamen ynı der deutschen
ISTUer Würzburg
DIie zweite Entscheidung. Das uruckkommen aurf dıe Lebens-
entscheidung Im Lebenslauf
(n kommlıissar. Betreuung:) Der DSseudo-eckhardische Iraktat
„SChwester Katrei

266



INSTITUTE STELLEN SICH VOR

esondere Studienangebote
keine

Wichtigste üngste Veröffentlichu  n 3S nstitut

Franz Georg Friemel, Katholischer Glaubensunterricht n der DDR, in
Gomenius-Institu Hg.) CGhristenlehre und Religionsunterricht. Inter-
pretationen ZU ihrer Entwicklung 1945-1990, eiınheım 199
Franz Georg Friemel, rsie Auskunft LEIPZIG 1998
AndreasOIherese von LISIEUX. Eine mystagogische Deutung
ıhrer Biographie (Studien Zur systematischen und spirıtuellen eoOlo-
gie 11) Würzburg 1994 (It Rom 1997
Andreas Wollbold, Im Rhythmus der 1eDe geistlich eDen mit ere-
SC Von LISI@UX Lehrern der Kirche, LEIPZIG 1998
Andreas Wollbold, pannunNg und andlung. /wel Arten, sSıch christ-
lıch ImM Handeln orientieren, In 11hZ 107 (1998 283-209
Andreas Wollbold, „Jrauert NIC WIEe die anderen!“ Anteilnahme und
Glaubenszeugnis Im Trauergespräch, In Pastoralblatt für die DIÖze-
sen Aachen, Berlin, Essen, Hildesheim, Köln, SNaDrucC| 51 99 5,
M
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Univ

Name und Adresse Arbeitsbereiches

nstiıtut iür Praktische Theologıe, Pastoraltheologie
Albert-Ludwigs-Universitä reiburg, Werthmannplatz 3, Frei-
Durg

uelles rsSsona

Lehrstuhlinhaber Prof Dr INAISC
(windishu@ruf.uni-freiburg.de

Sekretärin elra urgharı
(burgharp@ruf.uni-freiburg.de

Assıstentin ntje Hetterich
(hetteric@ruf.uni-freiburg.de

Lehrbeauftragter: Dr Philipp üller
(Dr.Philipp-Mueller@t-online.de

Geschichte üQjes rbeitsbereiches

Mit der ErnenNung (eN{S Müllers zum ordentlichen Universitätsprofes-
SOT g der Albert-Ludwigs-Universität reiburg eigenständiger Ar-
beiıtsbereich nstitut für Praktische Theologie

4./5 Aktuelle werpunkte und spezielle in jer Leh-

Selbstverständnis der Pastoraltheologıe / Forschungsschwerpunkte:
DIie Pastoraltheologie Ist INne noch elatıv Junge, rSsi gut 200 Jah-

alte und manchma noch Dubertäre theologische ISZI-
plın Sie Ist jedenfalls noch eıt davon entiern einzulösen, Was ıhr
Kar/ Rahner einmal zugesprochen hat DIe Pastoraltheologie SA
das (Gjewissen der ges Theologıe Wıll die Pastoraltheologie
diesem Zuspruch Rahners uch [1UT annähernd entsprechen, muß
SIE siıch INne Jeie theologische Durchdringung der Wirklichker
der Kırche und der Welt bemühen EFiner Selbstüberschätzung der
eigenen öglıchkeiten entgeht diıe Pastoraltheologie Im Verbund
mit den anderen theologischen Disziplinen dadurch, daß SIE sıch
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VoNn ihrem Formalobjekt her als wissenschaftilichen Umschlagplatz
VOT Seelsorge/Pastoral aut Seelsorge/Pastoral hın versie DIie-
SEeTr Umschlagplatz hat wesentlich gemeindlichen Charakter, Ist
VT den Auferbauungskräften der Kırche "No und Sakrament”"
durchwirkt und gestaltet sıch n den pastoralen Grundvollzügen
"Martyrıa, eiturgla, J1akonıa  ” aus aDel ist der personal-
komnonische Aspekt Von Seelsorge von diesem "pastoraltheologıi-
Schen aterıial” NIC| abzutrennen

Das Gurriculum des Lehrangebotes spiegelt dieses Verständnis
von Pastoraltheologie wider. In den Hauptvorlesungen werden
Fragen ZUrT Geschichte und Zu Selbstverständnis der astO-
raltheologıe, ZUuTrT emeınınde- und Sakramentenpastoral enande
Diesen Hauptvorlesungen sınd Vorlesungen Zu  3 ema KOM-
munıikatıon, ZUuTr Iten- und Krankenpastoral und ZUur Ehepastoral
zugeoräanet. DIe Seminarangebote eiassen sSıch mi spezielleren
Problemen: z.B mit Bußpastoral, Zeılt für Pastoral?, erufungs-
Dastora
Homliletik (In Vorlesungen und Seminaren) stel eınen eigenen
Schwerpunkt dar

Der augenblickliche Schwerpunkt meiner pastoraltheologischen
Forschung Ist das Ringen Ine zeitgemäße praktisch relevante
wissenschaftiliche Antwort auf die rage Seelsorge, wonın (Z.B
Im lıc auf Seelsorgeeinheiten/Kooperative astoral)? Nnum-
gänglic cheınt mır diesbezüglıch die Auseinandersetzung
das Zueinander von Amıt und emende semn. Besonderes Au-
genmerkK verdiıen aDe!l uch INne notwendige Reform der theo-
logisch-beruflich-orientierten Ausbildung.

D auifende Dissertationen und Habilitationen (Arbeitstitel):
erber, Michael Berufungspastoral
etlterıch, ntje Bu 3pastora|
eyerberg, Jan KOompetenz und Berutfsprofil Von Seelsorgerin-
nen und Seelsorgern
OSer, Ulriıch Ide  a 9 Spiritualität und LebenssIAN Grundlagen
seelsorglicher Begleitung Im Altenheim bereits abgegeben)
Dr üller, Phillpp Homiletik euge senin (Hapbıl.)
Dr Prenner,NHeiligenverehrung praktisch-theologisch
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Reitzinger, Gerhard ema noch offen
Rumstadt, MU Margarete UCKMIC
Zarazınskli, rzegorz Kırche ImMm Rundfifunk

Besondere Studienangebote:
keine

Wichtigste Jüngste Veröffentlichungen:
INdISC Pastoraltheologische Zwischenrufe, Würzburg
199
INdISC Lalen resier Rom oder der Ernstfall Zur In-
STITUKUON einigen FHragen über die Mitarbeit der Lalıen Dienst der
riesiter, Würzburg 1998
Zahlreiche LThHK®-Artikel
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Innsbruck

N und Adresse des

Institu für Praktische Theologıe der Theologischen Fakultät der
eopold-Franzens-Universität InnSDruCck, Abteilung: nterkulturelle
Pastoraltheologıe und Missionswissenschaft
Karl-Rahner-Platz 1/Il, A-60 Innsbruck, Tel ++43.512.50/7-8651,
Fax ++43.512.50/7-2/713, e-maıl franz.weber@uibk.ac.at

Aktuelles rsonal

nıv.-Pro Dr Franz eDer CGJLeitung:
Wıss arDerner Univ.-Ass Dr Anna Findl-Ludescher

VAss Dr Gerhard albel
Ass Mag Johannes anhnoiler
VAss Dipi. Theol. Thomas Böhm

Abriß Geschichte C  © Instituts

Frster Lehrstuhlinhaber der semn 1984 als eigenständiges nstitut
verlalsien Pastoraltheologie War nıv.-Pro Dr Hermann Stenger
Ihm ol 1990 nıv.-Pro' Dr Klemens Schaupp Seit 199 ist Univ.-
Prof Dr. Franz eDe!| Lehrstuhlinhaber Mit eginn des
999/2000 ırd die gesamte Theologische Fakultät fl. strukturiert,
ASs gibt ann [IUT mehr fünf Großinstitute Das „Institut für Praktische
T heologie“ besteht \ vier eilungen, der Abteilung für „Katechetik/
Religionspädagogık und Fachdidaktı für ‚KirchenrechINSTITUTE STELLEN SICH VOR  Innsbruck: Universität  1. Name und Adresse des Instituts:  Institut für Praktische Theologie an der Theologischen Fakultät der  Leopold-Franzens-Universität  Innsbruck, Abteilung:  Interkulturelle  Pastoraltheologie und Missionswissenschaft  Karl-Rahner-Platz 1/ll, A-6020 Innsbruck, Tel.: ++43.512.507-8651,  Fax: ++43.512.507-2713, e-mail: franz.weber@uibk.ac.at  2. Aktuelles Personal:  o. Univ.-Prof. P. Dr. Franz Weber MCCJ  Leitung:  Wiss. Mitarbeiter:  Univ.-Ass. Dr. Anna Findl-Ludescher  VAss. Dr. Gerhard Waibel  VAss. Mag. Johannes Panhofer  VAss. Dipl. Theol. Thomas Böhm  3. Abriß zur Geschichte des Instituts:  Erster Lehrstuhlinhaber an der seit 1984 als eigenständiges Institut  verfaßten Pastoraltheologie war Univ.-Prof. Dr. Hermann Stenger.  Ihm folgte 1990 Univ.-Prof. Dr. Klemens Schaupp. Seit 1997 ist Univ.-  Prof. Dr. Franz Weber Lehrstuhlinhaber. Mit Beginn des WS  1999/2000 wird die gesamte Theologische Fakultät neu strukturiert,  es gibt dann nur mehr fünf Großinstitute. Das „Institut für Praktische  Theologie“ besteht aus vier Abteilungen, der Abteilung für „Katechetik/  Religionspädagogik und Fachdidaktik“, für „Kirchenrecht“, für „Interkul-  turelle Pastoraltheologie und Missionswissenschaft“ und für „Prakti-  sche Ekklesiologie, Ästhetik, Neue Medien“.  . Aktuelle Arbeitsschwerpunkte:  l  Gemeindetheologie und Interkulturelle Pastoraltheologie  l  Klinikseelsorge und Sterbebegleitung  Gemeindeleitung durch Laien  271für „Interkul-
urelle Pastoraltheologie und Missionswissenscha und für „Praktı-
sche Ekklesiologıie, Ästhetik, eue edien“

Aktuelle rbeitsschwerpunkte:
Gemeindetheologie und nterkulturelle Pastoraltheologie
Klinikseelsorge und Sterbebegleitung
Gemeindeleitung Uurc Lalen
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Spezielle In der

Pastoralpsychologische Lehrveranstaltung
asiora| n der EeNsSWE|
Klinikseelsorgepraktikum
Kırche und pastorales Handeln ImM Intern

ufende3 ge|  a

Ars morlendı Gesichter des Sterbens eutie
Forschungsprojekte

Praktische eologıie und Missionswissenschaft
Volksfrömmigkeit

Dissertationen
Studentenpastoral In Siebenbürgen (Rumänien)
Pastoralseminar ÖOsterreich
Praktische eologie als gesellschaftliche 1aK0ON!
WIN asching eın Pastoralpionier für Vorarlberg
xerzıtıen IM Ia als Projekt n der DIÖzese Feldkirch
Einheit Stiall Einheitlichkeit Gruppen und ewegungen In
der DIÖzese 1_INZ
Seelsorgehelfernnnen In Österreich (Hildegarı Holzer)
Kreuzesspiritualität In den Predigten Julius ardına)| DOÖpT-
Melrs
Verlust Ooder Chance eıner Gemeindeentwicklung
LieDen und LeIiden Del eresia von LISIEUX
DIie EvangelisierungspraxIs des Ignatius von Loyola
Kirche und Kroatische Minderheit IM Burgenland
Basisgemeinden In der Kirche Ghanas
InterreilgiöÖse Sozialpastoral Garitas In Indien
DIe pastoraltheologische eutung der Bischoifsversamm-
lung VOTl Puebla

5Studienangebote:
Universitätsiehrgang „Einführung n den Pastoralen Diens
Universitätsiehrgang „Kommunikative Theologıe“
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ichtige Veröffentlichungen nstitut

albel, Gerhard, Der Umgang mıit der ngs n der Krankenhausseel!-
9 St ÖOttilien 1991
eDer, Franz, Gewagte Inkulturation Basisgemeinden In Brasilien:
INne pastoralgeschichtliche Zwischenbilanz, Maıiınz 199
eDer, Franz, Von macht-vollen Bildern und macht-losen rmen Zur
Ambivalenz reilgiöÖser Symbole In der lateiınamerikanischen Oolks-
irömmigkeit, n JBIN 260-278
eDer, Franz (Hg.) riıscher Wınd S dem uden Impulse Z den
Basisgemeinden, Innsbruc! 1909
Findl-Ludescher, Anna, Stützen kann MUT, x widersteht Ida N  E-
rıke Görres Ihr eDen und ıhre Kirchenschriften, Innsbruc|
eber, Franz Marketz, OS Schneider, Sebastian Hg.) Das Le-
ben entialten Eın pastoraler rundkKkurs In der Gemeinde, Innsbruc)
199

eber, Franz, MISSIONn Gegenstand der Praktischen eologie? Die
Missionstätigkeit der Kirche In den pastoraltheologischen Lehrbüchern
VvVon der Aufklärung DIS zu Z/weiten Vatikanum, rankiu aın
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alnz: Theologie

;und Adresse des In  1tUuts

onNnannes Gutenberg-Universität, Fachbereic 01 Katholische
Theologıie, Praktische Theologıe, Abt astoraltheologie

Maınz; Hausadresse Saarstr. 21, Orum 51 D—551 Maınz
Tel./Fax: /39—409 /: e-maıl pastoralunimz@hotmail.com)

ue| rsonal

Lehrstuhlinhaber Prof Dr Stefan NODIOC|
Wiss Mitarbeiterin Dr Stephanie leın
Lehrbeauftragter: Dr erbe Haslinger

Geschichte des

Das Seminar wurde 1971 als wissenschaftiliche Einrichtung des Ka-
tholısch- I! heologıschen Fachbereichs der Johannes Gutenberg-
Universität gegründet Zugrunde liegt Ine Stiftung dieser Einrichtung
UurCc das Bistum Maınz an das Land Rheimland-Pfalz Der
Lehrstuhlinhaber War Prof Dr Heribert auly Z/weiter Lenrstuhlinha-
ber Ist seilf 1988 Prof Dr Stefan Knobloch

Aktuelle Arbeitsschwerpunkte
Kontakte ZUT Theologie In mittelosteuropälischen Ländern (Polen, Ru-
mänien)
Vorbereitung eInNnes Symposions mit Kolleginnen und Kollegen der
Katholisch- I1 heologischen Fakultät der Universität Oppeln
Interdisziplinärer Arbeintskreis Thanatologie
eschäftsführung der Konferenz der deutschsprachigen Pastoraltheo-
logen und Pastoraltheologinnen e V
Vorsitz Im Beirat des Theologisch-Pastoralen Instituts Maınz (Maıinz,
LIiMDUTOg, rier)
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Spezielle Angebote in der Lehre

Kirche Im mbruchsproze mittelosteuropäischer Länder
Spuren des Religiıösen In der Gegenwartsgesellschaft
rfahrungen von Frauen: Feministische Praktische eologie
Mystagogische asiora
Gemeindepastora

Laufende undeISsertatione und Habilitationen

Dissertationen:
LE-ugene de Mazenod Seine pastorale Praxıis
Wenn Gott INS piel omm Qualitative Untersuchung ZUTrT DSY-chodramatischen Inszenlierung Dersönlicher Gottesbilder
DIie rage ach Gott n den Erfahrungen der Menschen
Begleitung von Kranken und Sterbenden
Kirche als Problem Zur pastoraltheologischen Thematisierungder Kirche
Familientraditionen Im Zaire (Republik KON
CcNrıstiliche Gemeindeformen

gO) als Anfrage
Habilitationen

Praktisch-theologische Zugänge ZUTr SOzlalen Wirklichkeit rund-
Jagen und Methodik
Freizeitverhalten und Religliosität

'  ige Jungste Veröffentlichungen
Herbert Haslilinger, Jjakoniıe zwischen Mensch, Kırche und Gesell-
SCHha Eine praktisch-theologische Untersuchung der diakonischen
Praxis dem rterı.m des Subjektseins des Menschen, Würz-
Durg 1996
erbe Hasliınger / Christiane Bundschuh-Schramm Ottmar Fuchs /
LeO Karrer / Stephanie leın Stefan Knobloch Gundelinde Stolten-
Derg (Hg.) andDucC Praktische Theologie Band Grundlegungen;Band Durchführungen, Maınz 1999/2000
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Stephanie Klein, Theologie und empiriısche Biographieforschung.
Methodische Zugänge ZUT Lebens- und Glaubensgeschichte und ıhre
Bedeutung für Ine erfahrungsbezogene Theologie (Praktische Theo-
logıe euitfe 19) Stuttgart-Berlin-Köln 1994
Stephanie Kleın, Dokumentatıion zZu Weltgebetstag 1909. aus Palä-
stina Hg VO|  3 Deutschen Weltgebetstagskomitee, Düsseldorf 1995
Stephanie lein, Von den Erfahrungen VOoll Frauen femmıstischer
eologıie. oren und Erzählen als Ermächtigung Sein VoNn
Frauen und eıner Red Von Gott, In Feministische Per-
spektiven In Pastoraltheologıe, ng von Hedwig Meyer-Wilmes/Lieve
rOC  I©& Bons-Storm, Maın  uven 1909 uC der Europäl-
Schen Gesellscha für theologische Forschung von Frauen 6) 47-71
Stefan Knobloch, Was ıst Praktische eologie?, Freiburg/Schweiz
199
Stefan Knobloch, Praktische Theologie Fın Lehrbuch für Studium und
Pastoral, Freiburg-Basel-Wien 199
Stefan Knobloch, UTrUucC| VOT das Konzil? DIie Instruktion und die exie
des Vatikanıschen KONZIIS, In eier Hünermann Hg.) Und den-
noch Die römische Instruktion üuber die Mitarbeit der Laıen
Dienst der Priester, reiburg 1998, 50-6/7
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